KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Christoph Libisch
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
788 910
Matrikelnummer:







0740513
Gastinstitution:








Singapore University of Technology and Desing
Gastland/Ort:








Singapore
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 01.02.2017 bis 30.03.2017
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
-

Zentrum für Internationale Beziehungen

-

Lehrende/r an der BOKU

-

Studienpläne

-

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Die Stadt entwickelt sich sehr rasant und die Singapur Gallery bietet einen tollen Überblick über die historische und zukünftige Stadtentwicklung. Gleichzeitig finden sich in der Stadt einige naturbelassene Inseln (Mount Faber, Singapore Zoo, Küstenparks …) die einen Besuch wert sind. Die günstige Lage Singapurs ermöglicht Kurztrips nach Borneo, Malaysien und Indonesien.


6. Gastinstitution
	Die Infrastruktur am Campus ist besonders neu und großzügig. Die Universität ist sehr bemüht um Studierende und förderd aktiv den Austausch mit ausländischen Universitäten. Sobald mein Aufenthalt fixiert war, wurde seitens der SUTD alles in die Wege geleitet (Unterkunft, Aufenthaltsgenehmigung, etc.), um meinen Aufenthalt reibungslos gestalten zu können.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Eigeninitiative/Ass. Prof. Stefano Galelli


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	1
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	4
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	-


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Eine der vier Amtssprachen in Singapur ist Englisch; somit sprechen der Großteil der Bevölkerung gut Englisch, wenngleich mit einem starken Akzent. Die Lebensweise in Singapur ist sehr asiatisch geprägt und so kann die direkte europäische Art manchmal zu Missverständnissen führen. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):645,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



930,00 €

/Monat,

davon:

	610,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	300,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	20,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	0,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Absolute Eigenständigkeit bei der Forschungsarbeit bei gleichzeitiger maximaler Unterstützung von Betreuer und Kollegen


In soziokultureller Hinsicht:

	Verbesserung der Sprachkenntnisse und Umgang mit Menschen aus anderen Kulturen


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Erhöhung der Stipendien


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Die Singapore University of Technology and Design ist eine sehr junge Universität. Sie wurde im Jahr 2009 in Kooperation mit dem MIT (Massachusetts Institute of Technology) gegründet. Insgesamt gibt es drei Pillars, wobei ich meine Forschungen am ESD (Engineering System and Design), unter Betreuung von Ass. Prof Stefano Galelli, durchführte. Stefano Galelli lehrt an der SUTD angewandte Mathematik, Dynamics & Control sowie Optimierung und Wasserwirtschaft.

Ziel meines Forschungsaufenthaltes war zu analysieren, wie stark die Wasserversorgung von Metro Manila von hydro-klimatischer Variabilität beeinträchtigt wird. Anschließend sollte ein robuster Reservoir-Betrieb gegenüber diesen Schwankungen vorgestellt werden. In Manila leben rund 13 Millionen Menschen; deren Haupttrinkwasserversorgung (95 %) wird mit Hilfe des Angat Reservoirs gedeckt. Bei der Talsperre Angat handelt es sich um ein Bauwerk, welches in erster Linie der Trinkwasserversorgung, der Bewässerung sowie dem Hochwasserschutz und der Wasserkrafterzeugung dient.
Beginnend mit einer Literaturrecherche die zeigte, dass das Klimaphänomen El Nino Southern Oscillation (ENSO, warme und kalte Phasen im tropischen Pazifik) einen Einfluss auf die Niederschläge in den Philippinen hat, konnte im nächsten Schritt mit der Beschreibung des wasserwirtschaftlichen Systems der Wasserversorgung von Manila begonnen werden. Im Internet freiverfügbare Daten (Reservoirparameter, Zufluss-, Niederschlag- und ENSO-Zeitreihen) wurden für die Analyse herangezogen. Das Einzugsgebiet der Angat Talsperre ist aus hydrologischer Sicht insofern interessant, da das Gebiet von unterschiedlichen Klimazonen und daraus unterschiedlichen Niederschlagsverteilungen eingeschlossen ist. Da langjährige Zuflussdaten nur auf monatlicher Basis vorlagen, musste anhand von täglichen Niederschlagsbeobachtungen eine synthetische tägliche Zuflusszeitreihe erzeugt werden. Diesen Teil der Analyse hat mein Kollege Hung Nguyen übernommen. Zunächst konnte gezeigt werden, dass ENSO einen signifikanten Einfluss auf das Zuflussgeschehen zum Angat-Reservoir hat. In weiterer Folge wurde das wasserwirtschaftliche System modelliert, wobei die aktuellen Betriebsregeln implementiert wurden. Ein Vergleich zwischen beobachteten Wasserspiegel und simulierten Wasserständen zeigte, dass das Modell den Reservoirbetrieb ausreichend genau abbildet. Durch eine langjährige Simulation des Reservoirbetriebs und einer Analyse der Versorgungssicherheit (Reliability, Resilience, Vulnerability, RRV-Analyse nach Hashimoto 1982) der Trinkwasserversorgung sowie der Bewässerung konnte gezeigt werden, dass ENSO auch einen signifikanten Einfluss auf die erwähnten Parameter hat. 
Im letzten Schritt wurden neue Betriebsregeln, die einen robusteren Betrieb des Reservoirs gegenüber hydrologischen Schwankungen aufweisen, entwickelt. Als Methode wurde eine simulationsbasierte Optimierung mit Hilfe von genetischen Algorithmen gewählt. Dabei werden synthetische Zeitreihen generiert anhand derer ein künstliches neuronales Netz (ANN) mit Hilfe einer Evolutionsstrategie trainiert wird. Das ANN dient dabei als Entscheidungsfindung wieviel Wasser zu einem bestimmten Zeitpunkt basierend auf aktuellen Speicherstand und Zufluss sowie aktueller ENSO-Messungen, abgegeben werden soll. Da es sich bei dem wasserwirtschaftlichen System um einen Mehrzielspeicher handelt, bilden sich aufgrund der Optimierung Pareto-Fronten aus, wobei als Grundlage zur Identifizierung von geeigneten Betriebsregeln immer das Ziel gilt besser abzuschneiden als die historischen Regeln.
Zusammenfassend war es eine außerordentlich bereichernde Erfahrung für mich, 2 Monate an der SUTD geforscht zu haben. Es sind Unterschiede zwischen der Lehre an der BOKU und der SUTD zu erkennen. Während an der BOKU das Verständnis natürlicher Prozesse im Vordergrund steht, sind an der SUTD und insbesondere am ESD mathematische und statistisches Verständnis gefragt. Somit ergab sich für mich eine optimale Kombination aus beiden Schulen, um mein Forschungsprojekt voranzubringen.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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